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TAB-Berichte im Deutschen 
Bundestag 

Sieben TAB-Berichte werden zurzeit in den 
Gremien des Deutschen Bundestages beraten: 

- Der Bericht des TAB zu Nanotechnologie 
(Drs. 15/2713) durchläuft augenblicklich in 
mehreren Fachausschüssen die Phase der so 
genannten „2. Lesung“ – beispielsweise im 
mitberatenden Gesundheitsausschuss. Im 
federführenden Ausschuss für Bildung, For-
schung und Technikfolgenabschätzung 
(ABFTA) liegen bereits Anträge der Frakti-
onen im Zusammenhang mit dem TAB-
Bericht vor. 

- Die abschließende Beratung des TAB-Be-
richtes Kernfusion (Drs. 14/8959) ist ver-
schoben worden. Nachdem die Fraktionen 
der Opposition ihre Anträge bereits vorge-
legt haben, soll nun gewartet werden, bis 
die Koalitionsfraktionen ihren gemeinsamen 
Antrag abgestimmt haben. 

- Die drei Berichte des TAB zur Zukunft der 
Nahrungsmittel (Drs. 15/1673, 15/1674, 
15/1675) sind zunächst im federführenden 
Verbraucherausschuss anberaten worden. 

- Der Bericht zur Präimplantationsdiagnostik 
(Drs. 15/3500) wird augenblicklich zur 
Überweisung vorbereitet, ebenso der 
2. Sachstandsbericht „Biometrie und Aus-
weisdokumente“, der zusammen mit dem 
1. Sachstandsbericht (Drs. 14/1005) beraten 
werden soll. Der TAB-Bericht „Maßnah-
men für eine nachhaltige Energieversorgung 
im Bereich Mobilität“ (Drs. 15/851) ist 
noch in der Warteschleife. 
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Neue TAB-Themen 

Seit September dieses Jahres ist ein neues 
Themenfindungsverfahren eingeleitet worden. 
Aus insgesamt siebzehn Vorschlägen aus der 
Mitte des Deutschen Bundestages ist zunächst 

das Thema „Pharmakogenetik“ gewählt und 
bereits vom zuständigen Ausschuss für Bil-
dung, Forschung und Technikfolgenabschät-
zung beschlossen worden. 

Nach intensiver Diskussion zwischen Be-
richterstattern und TAB sind zudem drei weite-
re Themen bestimmt worden, die dem Aus-
schuss zur Beschlussfassung vorgelegt werden 
sollen: 

- Biobanken 
- Perspektiven eines CO2- und emissionsar-

men Verkehrs – Kraftstoffe und Antriebe im 
Überblick 

- Individuelle Medizin und Gesundheitssys-
tem (Zukunftsreport) 
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Neue Veröffentlichungen 

TAB-Hintergrundpapier Nr. 10 „Instrumente 
zur Steuerung der Flächennutzung – Auswer-
tung einer Befragung der interessierten und 
betroffenen Akteure“ (Verfasser: Juliane Jöris-
sen, Reinhard Coenen), April 2004 
Im Rahmen seines Projektes „Reduzierung der 
Flächeninanspruchnahme – Ziele, Maßnahmen, 
Wirkungen“ hat das TAB eine schriftliche Be-
fragung von ausgewählten interessierten und 
betroffenen Akteuren durchgeführt. Zweck der 
Befragung war es, die Vor- und Nachteile der 
verschiedenen Instrumente zur Steuerung der 
Flächennutzung aus der Sicht unterschiedlicher 
Interessenstandpunkte zu beleuchten und wich-
tige Konfliktlinien aufzuzeigen. Die Auswer-
tung von Stellungnahmen und Positionspapie-
ren ergab ein aktuelles Meinungsbild der zent-
ralen Interessengruppen und Verbände zu den 
Zielen und Instrumenten einer nachhaltigen 
Flächennutzungspolitik in Deutschland. 

„Begrenzte Auswahl? Praxis und Regulierung 
der Präimplantationsdiagnostik im Länderver-
gleich“ (Autoren: Leonhard Hennen, Arnold 
Sauter), edition sigma, Berlin, 176 S., € 18,90, 
Studien des Büros für Technikfolgen-
Abschätzung, Bd. 17, ISBN 3-89404-826-3 
Die Präimplantationsdiagnostik (PID) ist ein 
höchst umstrittenes Verfahren. Nach augen-
blicklicher Rechtslage ist es in Deutschland 
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verboten. Bei der PID werden menschliche 
Embryonen auf Anlagen für eine genetisch be-
dingte Erkrankung im Rahmen der künstlichen 
Befruchtung daraufhin untersucht, ob sie für 
eine Einpflanzung in die Gebärmutter geeignet 
sind. Ihre Nutzung hat in den vergangenen Jah-
ren zu intensiven Diskussionen in Öffentlichkeit 
und Politik geführt, ohne dass bisher eine Ent-
scheidung des Gesetzgebers über die Zulässig-
keit des Verfahrens getroffenen worden ist. 

Zu der zentralen Frage, ob durch geeignete 
rechtliche Maßnahmen die Anwendung der PID 
wirksam auf ein eng definiertes Spektrum von 
Fällen (z.B. besonders schwere erbliche Erkran-
kungen) eingeschränkt werden kann, stehen mit 
dem Bericht des TAB erstmals umfassende und 
belastbare Informationen zur Verfügung. Das 
TAB hat die unterschiedlichen Formen der Re-
gulierung des Einsatzes der PID sowie die Ent-
wicklung der jeweiligen medizinischen Praxis in 
sieben ausgewählten Ländern untersucht. 

Das Buch zeigt die Reichweite und Gren-
zen verschiedener Regulierungsmodelle auf 
(Selbstregulierung von Angebot und Nachfra-
ge, gesetzliche Einschränkung der Nutzung, 
Steuerung durch eine Kontrollbehörde, gesetz-
liches Verbot). Dabei werden die Schwierigkei-
ten einer Eingrenzung der Praxis der PID ange-
sichts der Nutzungsansprüche von Betroffenen 
und den sich ständig weiter entwickelnden 
gendiagnostischen Möglichkeiten deutlich. 

Die Veröffentlichungen des TAB können 
schriftlich per E-Mail oder Fax beim Sekreta-
riat des TAB bestellt werden: Büro für Tech-
nikfolgen-Abschätzung beim Deutschen  
Bundestag, Neue Schönhauser Straße 10, 
10178 Berlin, E-Mail: buero@tab.fzk.de, 
Fax: +49 (0) 30 / 28 49 11 19. 

(Thomas Petermann) 
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